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Die Zukunft Afrikas 
 

Auszug aus dem Gastkommentar vom 
Bundesminister für  wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung, 
Gerd Müller (CSU)  
im Kolpingmagazin 

„Afrika ist ein Kontinent der Chancen und Herausforderungen“ 
 

Etwa die Hälfte der 20 am schnellsten wachsenden Volkswirtschaften liegt in Afrika.  
Zugleich leiden dort mehr als 230 Millionen Menschen an Hunger.  

Um gemeinsam Chancen zu nutzen und Herausforderungen zu bewältigen, brauchen wir eine 
völlig neue Zusammenarbeit. 

 Wir brauchen eine Partnerschaft auf Augenhöhe,  
einen Marshallplan mit Afrika und nicht für Afrika. 

 
Vor Ort wollen wir unsere Partner gezielt beim Aufbau eigener Industrien, der Ausbildung von 
Fachkräften und der Förderung von Unternehmen stärken. Dabei müssen wir vor allem auch an 
die Qualifizierung von Mädchen und Frauen denken. 
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Im März 2018 haben wir 3.850,-€ an  
das internationale Kolpingwerk in Köln überwiesen. 

 
Die gesamte Spende sollte zweckgebunden für das Projekt 

 

Ausbildung junger Menschen in Uganda  
 

verwendet werden. 
 

Wegen des hohen Spendenbetrages kann ich euch heute den Bericht von  

6 jungen Menschen aus der 
Hauptstadt Kampala vorstellen, denen wir eine positive Zukunft ermöglicht haben: 



Jahreshauptversammlung am 19.1.2019 

Kolpingsfamilie   Zukunft für Afrika 
Horstmar-Niederaden                           UGANDA 

 
 

Ich bin dankbar für die Fähigkeiten, die ich durch das WOP gelernt habe, weil ich nun als  
selbständiger Mechaniker meinen Lebensunterhalt verdienen kann.  

Ich hoffe, dass ich bald eine eigene Werkstatt aufmachen kann.  
Insbesondere möchte ich dem Kolpingwerk in Uganda und den Spendern von 

„Kolping-International“ danken. 

Mein Name ist Edward Sekibuule.  
 

Über das  WOP-Programm  wurde ich im Rathaus in Nabweru informiert . 
 
Weil ich mich schon immer für Motorräder  interessiert habe, beschloss ich 
gleich, mich für einen Mechaniker-Kurs anzumelden.  
 
In der Berufsschule in Mengo-Kisenyi habe ich sechs Monate lang an 
praktischen Kursen und Technikunterricht teilgenommen.  
Nach dem Projekt habe ich in verschiedenen Motorradwerkstätten in 
Kampala gearbeitet und mich nebenbei auch mit der Reparatur anderer 
Fahrzeuge befasst. Ich glaube, dass ich damit mehr Kunden gewinnen kann.  
Durch die Ausbildung hat sich das Leben für mich endlich zum Besseren 
gewendet.  
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Von meinen Vorgesetzten werde ich wegen meiner hohen Sozialkompetenz, meiner Kundenorientierung, 
der Bereitschaft, hart zu arbeiten, sowie meiner Disziplin sehr geschätzt. 
 

Ich verdiene ca. 95,-€/Monat und bin glücklich 
 

 
 

Mein Name ist  Elizabeth Nagawa 
 

Ich bin 23 Jahre alt und lebe mit meiner 6-köpfigen Familie in 
einem Vorort von Kampala. 
 

Da meine Familie nur über ein mageres Einkommen verfügt, 
konnte ich keine weiterführende Schule besuchen. 
Dank der Kolping-Organisation konnte ich an einem Kurs für 
Hotel Management und Catering in Kampala teilnehmen. 
 

Im Juli 2018 habe ich die Prüfung erfolgreich abgeschlossen 
und danach noch ein 3-monatiges Praktikum absolviert. 
 

Heute arbeite ich bei “Café Javas”, einem führenden Kaffee-
Shop und Pizza-Unternehmen in Uganda. Dort bin ich für die 
Zusammenstellung der Pizza-Zutaten zuständig. 
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Das ist James Mulwana  
 
Er ist Waise und verbrachte seine Kindheit 
bis zum Ende der Grundschule bei seiner 
Tante. 
Da diese nur über ein geringes Einkommen 
verfügte, musste er sich mit Gelegenheitsjobs 
durchschlagen. 

 

 
Als James vom WOP erfuhr, ließ er sich zum Hotelfacharbeiter und im Catering ausbilden. 
Nach der Ausbildung bekam er sofort eine Anstellung  im LAMEX-Hotel in Kampala. 
 

Dort bekommt er ein Grundgehalt von 60,-€ / Monat zuzügl. 3,-€ Spesen / Woche. Die Verpflegung 
ist frei. 
 

Mit diesem Einkommen ist James in der Lage, die Miete für seine Wohnung zu bezahlen und auch 
noch seine Tante zu unterstützen. 

 

James gehört zu den jungen Menschen, die mit Hilfe von Kolping 
ihr Leben positiv verändert haben! 
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Mein Name ist Mabirizi Sande.  
 

Ich wohne in Kavule-Makerere, einem Stadtteil von Kampala.  
Noch vor drei Jahren wusste ich nicht, was aus meinem Leben werden  
soll. Ich musste hart arbeiten, habe aber kaum etwas verdient.  
 
Mit Hilfe des Pastors in der Naddangira Kirche bin ich dann auf das  
WOP Projekt aufmerksam geworden. Ich beschloss, etwas an meinem  
Leben zu ändern und etwas Neues zu lernen, um eine Chance auf  
einen besseren Beruf zu bekommen.  
  
Im Rahmen des Projekts habe ich an einem Lehrgang für  
Motorradmechaniker teilgenommen.  

Während eines Trainings ist meine positive Einstellung zum Leben und zum Arbeiten zurückgekehrt, und ich habe 
neues Vertrauen in meine Fähigkeiten gewonnen.  
In den Praxiskursen der Berufsschule habe ich mir das technische Können angeeignet. 
Gleich in der Nähe des Kampala Kolping Hotels bekam ich eine Anstellung in einer kleinen Werkstatt. Heute bin ich 
dank meiner Erfahrung einer der professionellsten Motorradmechaniker in der Gegend.  
 

Mein ganzes Leben hat sich dadurch zum Positiven gewendet  
und ich danke allen, die sich um Jugendliche aus armen Familien gekümmert haben,  

den internationalen Spendern und dem Kolpingwerk Uganda 
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Ich heiße Musigirwa Naibu. 
 
Bevor ich am WOP teilnahm, lebte ich in Armut und war auf die  
Hilfe meiner Familie und meiner Freunde angewiesen. Durch die  
Nakulabye  Kirche bin ich auf das „Work Opportunity Programme“  
von Kolping aufmerksam geworden. Ich konnte an einem  
Computerkurs teilnehmen, in dem ich auch lernte, die Geräte zu  
reparieren.  
 
Dadurch bekam ich viele Möglichkeiten, als Techniker in der Elektro- 
branche zu arbeiten.  
 
Natürlich war der Anfang nicht leicht, denn viele meiner Kunden  
holten ihre Geräte nach der Reparatur nicht ab, oder konnten mir  
kaum etwas zahlen. Durch harte Arbeit ist es mir gelungen, mein  
Angebot zu erweitern.  Inzwischen verkaufe einige Elektroartikel,  
wie zum Beispiel Glühbirnen, Kabel und Stecker. 

Insgesamt geht es mir jetzt viel besser, ich führe ein unabhängiges und finanziell stabiles Leben. 
 

Mein Traum, mich mit einem eigenen Unternehmen selbständig zu machen, ist dank harter Arbeit, 
dem WOP-Programm, Kolping Uganda und dank der Spenden aus Deutschland in Erfüllung gegangen. 

Vielen Dank dafür. 
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Lawrence bedankt sich bei Kolping Uganda und Kolping International für die Chance,  
sein Leben positiv zu verändern! 

Lawrence Bukenya 
 
Lawrence gehört zur  Nampunge Kolping Familie in Zentral Uganda. 

  

Er ist das 6. Kind von 9 Geschwistern und seine Mutter wurde von ihrem 
Ehemann vernachlässigt.  Wegen der schlechten Familienverhältnisse musste 
Lawrence die Schule bereits nach der 4. Klasse verlassen. 
 
Genau wie Elizabeth bekam auch Lawrence eine Chance zu einer Ausbildung 
Im Hotel- und Gaststättengewerbe in Kampala. 
 
Wegen seiner Zuverlässigkeit, Sauberkeit und Ehrlichkeit bekam er nach 
dem Praktikum im Hotel „ Royal  Suites“ eine feste Anstellung. 
 

Lawrence verdient nun ca. 100,-€ / Monat. 
 
Mit diesem Geld plant er nun seine Zukunft, indem er seine Mutter unterstützt, 
ein kleines Stück Land kaufen will, um dort ein Haus zu bauen. 
Auch bleibt noch Schulgeld für die jüngeren Geschwister übrig. 



Wir danken allen Spendern und Unterstützern……  

 
…….und  erinnern uns auch heute wieder daran:  

 

„Die Zukunft Afrikas ist auch die Zukunft Europas.“ 
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